
tue Parteilehrjahr 
irchf Uhren!
Jeschiohte der KPdSU (B) vorzubereiten. Die Teilnehmer 
lieser Zirkel studieren an Hand des Buches „Josef Wissari- 
mowitsch Stalin — Kurze Lebensbeschreibung".

Die E l e m e n t a r z i r k e l  z u m  S t u d i u m  d e r  G e ­
i c h  i c h t e  d e r  K P d S U  ( B )  dauern zwei Jahre. In die­
len Zirkeln wird der „Kurze Lehrgang der Geschichte der 
CPdSU (В)" studiert.

Die Z i r k e l  z u m  S t u d i u m  d e r  G e s c h i c h t e  
i e r  K P d S U  ( B )  f ü r  F o r t g e s c h r i t t e n e  dauern 
ebenfalls zwei Jahre. Hier werden außer dem „Kurzen 
^ehrgang" die wichtigsten Werke der Klassiker des Marxis- 
nus-Leninismus studiert.

Die L e h r g ä n g e  d e r  K r e i s a b e n d s c h u l e n , ,  
n denen Funktionäre der Partei studieren, dauern zwei 
lahre. In diesem Jahre beginnt ein neuer Lehrgang, in dem 
ror allem die Geschichte der deutschen Arbeiterbewegung, 
iie Fragen des Aufbaus des Sozialismus, die Aufgaben der 
3artei und andere Probleme behandelt werden, wobei die 
Kenntnis der Geschichte der KPdSU (B) vorausgesetzt wird.

Bei der E i n s t u f u n g  in die verschiedenen Arten der 
Zirkel, die im A u g u s t  erfolgt,

„müssen die allgemeinen Kenntnisse, die Ergebnisse des 
bisherigen Studiums im Parteilehrjahr und die persön­
lichen Wünsche jedes Parteimitglieds unbedingt be­
achtet werden."
(„Die Aufgaben der Parteileitungen und Parteiorganisa­
tionen bei der Vorbereitung und Durchführung des Par­
teilehrjahres 1952/53“, Beilage ,»Neuer Weg“, Nr. 16,1952)

Wie sollen die bisherigen Teilnehmer des Parteilehrjahrs 
weiterlemen?

Beim Abschluß der Politischen Grundschulen und Zirkel 
des Parteilehrjahrs 1951/52 im Juli dieses Jahres werden 
inter Anleitung des Zirkelleiters vielfach bereits Vor­
schläge erarbeitet, in welcher Weise die einzelnen Hörer 
im besten weiterlernen können. Diese Vorschläge sollten 
эеі der Einstufung in das Parteilehrjahr 1952/53 von den 
Parteileitungen beachtet werden.

Alle Mitglieder, Kandidaten und parteilosen Werktäti­
gen, die das erste Lehrjahr der Politischen Grundschule 
Dder eines Zirkels zum Studium der Geschichte der KPdSU 
B) für Anfänger bzw. für Fortgeschrittene abgeschlossen 
haben, werden im Parteilehrjahr 1952/53 in das zweite Lehr­
jahr des entsprechenden Zirkels übergehen und in det Re­
gel unter Anleitung des bisherigen Propagandisten weiter­
lernen.

Die weitaus größte Anzahl der Teilnehmer am Partei­
lehrjahr 1951/52 hat in den Politischen Grundschulen des 
zweiten Lehrjahrs, in denen die Geschichte Deutschlands 
und der deutschen Arbeiterbewegung behandelt wurde, stu­
diert. Diesen Genossinnen und Genossen soll vor allem 
die Teilnahme an einem Zirkel zum Studium der Biographie 
J. W. Stalins (ein Jahr) empfohlen werden, damit sie sich 
mit der revolutionären Tätigkeit des Genossen Stalin ver­
traut machen und auf das Studium der Geschichte d£r 
KPdSU (B) vorbereiten können. Das heißt also, daß im Par­
teilehrjahr 1952/53 die meisten Teilnehmer in den Zirkeln 
zum Studium der Stalin-Biographie lernen werden. Die Par­
teileitungen müssen deshalb künftig gerade diesen Zirkeln 
große Aufmerksamkeit widmen.

Für diejenigen Genossinnen und Genossen, die das Stu­
dium der Geschichte der deutschen Arbeiterbewegung in

den Politischen Grundschulen mit besonders gutem Erfolg 
abgeschlossen haben, besteht die Möglichkeit, im Partei­
lehrjahr 1952/53 in einem Elementarzirkel zum Studium der 
Geschichte der KPdSU (B) zu lernen.

Wenn Genossen den Wunsch äußern, noch einmal am 
zweiten Lehrjahr der Politischen Grundschule teilzunehmen, 
das im Parteilehrjahr 1952/53 auf der Grundlage eines 
neuen, geschlossenen Lehrprogramms durchgeführt wird, 
so sollten die Parteileitungen diesen Wunsch beachten.

Alle bisherigen Teilnehmer der Zirkel zum Studium 
der Biographie J. W. Stalins — sowohl des ersten als auch 
des bisher durchgeführten zweiten Lehrjahrs — sollen im 
Parteilehrjahr 1952/53 an einem Elementarzirkel zum Stu­
dium der Geschichte der KPdSU (B) teilnehmen.

Die Genossen, die einen zweijährigen Elementarzirkel 
zum Studium der Geschichte der KPdSU (B) abgeschlossen 
haben, sollen im neuen Parteilehrjahr in einem Zirkel für 
Fortgeschrittene lernen.

Für Parteimitglieder, die einen zweijährigen Zirkel zum 
Studium der Geschichte der KPdSU (B) für Fortgeschrittene 
beendet haben, besteht die Möglichkeit, an der Kreisabend­
schule zu studieren.

Mit dem Abschluß des Parteilehrjahrs 1951/52 wurde 
an den Kreisabendschulen der erste zweijährige Lehrgang 
für Parteifunktionäre beendet. Für diese Genossinnen und 
Genossen gibt es verschiedene Möglichkeiten, weiterzu­
lernen. In den Städten, in denen bereits Abenduniversitäten 
bestehen oder auf Grund des Beschlusses des Politbüros 
vom 29. Juli 1952 neu eröffnet werden, besteht für die 
bisherigen Absolventen der Kreisabendschule die Möglich­
keit, an der Abenduniversität zu studieren. Außerdem kön­
nen Zirkel zum Studium der Geschichte Deutschlands und 
der deutschen Arbeiterbewegung, Zirkel zum Studium des 
dialektischen und historischen Materialismus sowie Zirkel 
zum Studium der Politökonomie des Kapitalismus und So­
zialismus gebildet werden, in denen sich bisherige Teil­
nehmer der Kreisabendschule einem einjährigen Spezial­
studium widmen können. Die Arbeit in diesen Zirkeln er­
folgt unter Anleitung eines Propagandisten und wird vor­
wiegend auf der Grundlage des Selbststudiums der Werke 
der Klassiker des Marxismus-Leninismus durchgeführt.

Für Genossen, die die Kreisabendschule besonders er­
folgreich absolviert haben, besteht die Möglichkeit, am or­
ganisierten Selbststudium teilzunehmen. Dasselbe gilt für 
Genossen, die einen Lehrgang der Abenduniversität abge­
schlossen haben.

Außer den Genossinnen und Genossen, die regelmäßig 
am Unterricht teilgenommen haben, gibt es aber eine ganze 
Anzahl von Mitgliedern und Kandidaten, die zwar bei Be­
ginn des Parteilehrjahrs 1951/52 in einen Zirkel eingestuft 
waren, aber schon nach den ersten Wochen dem Unterricht 
wieder fernblieben, bzw. die wegen längerer Krankheit oder 
aus anderen Gründen längere Zeit nicht teilnahmen. In der 
Regel wird es zweckmäßig sein, diesen Genossen zu emp­
fehlen — dort, wo die Möglichkeit gegeben ist — das Stu­
dium in einem Zirkel der gleichen Stufe noch einmal zu be­
ginnen.

Die Einstufung der Mitglieder und Kandidaten, die bisher 
nicht am Parteilehrjahr teilgenommen haben

Weder bei Beginn des ersteh noch des zweiten Partei­
lehrjahrs ist es gelungen, alle Mitglieder und Kandidaten 
von der Notwendigkeit des ständigen systematischen Stu­
diums der marxistisch-leninistischen Theorie zu überzeu­
gen, so daß eine Reihe Genossen bisher nicht am Lehrjahr 
teilgenommen hat. In manchen Parteiorganisationen, ins­
besondere auf dem Lande, wurde das Lehrjahr überhaupt 
nicht durchgeführt.

Deswegen wird in dem Beschluß des Politbüros vom
29. Juli 1952 über „Die Aufgaben der Parteileitungen und
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